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Zivilcourage

NEUERÖFFNUNG 

08393 Meerane, Seiferitzer Allee 8, Telefon 03764 2249, info@schulzepohle.de
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12. März 2011, 

mit der Marke Citroën

Preisvorteil bis 25 %
Mazda-Citroen-Sonderschau

10 bis 15 Uhr

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wir hatten am Dienstag, den 
1. März 2011, in unserer Stadt 
ein Vorkommnis, das uns in 
der Stadtverwaltung sehr be-
schäftigt. 
An diesem Dienstag wurde 
mitten in der Stadt zur besten 
Nachmittagszeit gegen 15.45 
Uhr ein jüngerer Schüler un-
seres Gymnasiums, der mit 
dem Bus nach Hause fah-
ren wollte, auf dem Weg vom 
Simmel-Markt zur gegenüber 
liegenden Bushaltestelle von 
zwei ca. 17 Jahre alten Ju-
gendlichen ohne Vorwarnung 
bespuckt und ins Gesicht ge-
schlagen. Der Schüler fi el zu 
Boden und verletzte sich an der 
Hand. Am Boden liegend rief er 
nach Hilfe, jedoch vergebens. 
Auf der August-Bebel-Straße 
herrschte reger Verkehr. Die 
vorbei fahrenden Fahrzeuge 
hupten jedoch nur. Es waren 
auch sehr viele Fußgänger 
unterwegs. Sie konnten oder 
wollten die Körperverletzung 
des Schülers nicht sehen und 
ihm auch nicht helfen. 

Dass sich ein derartiger Vorfall 
mitten in unserer Stadt ereig-
nen kann, macht wütend und 
sprachlos zugleich: Ein Kind 
wird geschlagen, leidet kör-
perlichen Schaden und ALLE 
schauen weg. 
Unser Fachbereich Bürger-
dienste verweist darauf, dass 
im Ordnungsamt wöchentlich 
Anrufe von besorgten Tier-
freunden zu angeblich her-
renlosen Hunden und Katzen 
entgegen genommen werden, 
hier sorgt man sich zurecht um 
die armen Tiere. 
Doch was ist mit unseren 
Kindern? Haben sie denn 
nicht auch Anspruch auf ihre 
körperliche Unversehrtheit, auf 
eine gedeihliche und friedliche 
Entwicklung? In einer solchen 
Situation wie an diesem Diens-
tag ist Zivilcourage gefragt. 
Es geht um das Auftreten für 
andere Menschen zu ihrem 
Schutz. Wir wollen die Stadt 
nicht denjenigen überlassen, 
die die Rechte anderer Men-
schen zutiefst missachten. Wir 
bitten bei Ihnen um Unterstüt-
zung und Hilfe für Menschen 
in solchen Notlagen. Helfen 

Sie bzw. rufen Sie die Polizei 
oder unser Ordnungsamt. Es 
ist wichtig, dass Gewalttäter 
aus ihrer Anonymität kommen. 
Deshalb bitten wir zu dem Vor-
fall vom 1. März 2011 um Ihre 
Mithilfe. Nur gemeinsam kön-
nen wir dieser unakzeptablen 
Entwicklung entgegentreten.
Helfen auch Sie mit, dass es 
in unserer Stadt nicht erneut 
zu solchen schockierenden 
Vorfällen kommt.
Gemeinsam mit der Schullei-
tung des Europäischen Gymna-

siums Meerane hoffen wir auf 
eine zügige Aufklärung dieser 
Straftat. Die Sicherheit für die 
Kinder und Jugendlichen un-
serer Stadt ist gerade auch für 
den Bildungsstandort Meerane 
von großer Bedeutung. 
Dem betroffenen Schüler wün-
schen wir gute Genesung.

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
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Am Sonntag, 13.03.2011, gas-
tiert mit Gilles Leyers (Luxem-
burg) einer der erfolgreichsten 
Orgelvirtuosen der letzten Jah-
re in Glauchau. Das Konzert 
beginnt 19.30 Uhr, Eintritts-
karten zu 4 EUR sind an der 
Abendkasse erhältlich (Kinder, 
Schüler, Studenten haben freien 
Eintritt). Es erklingen Werke von 

„triART“, dem einen oder anderen 
Leser der Region sicherlich be-
kannt, denn hinter diesem Namen 
stehen drei heimische Künstler. 
Drei unterschiedliche Genres, 
Keramik, Schmuck und Fotogra-
fi e, fi nden sich unter einem Dach 
zusammen.
Die Idee, gemeinsam auszustel-
len, wurde nach einer Gemein-
schaftsausstellung von Thorsten 
Dahlberg und Wiegand Sturm 
(Schmuck/Foto) auf Schloss 
Rochsburg geboren. Verstärkung 
erhielten die beiden Künstler 
durch die Meeranerin Mareike 
Rauschenbach (Keramik).
Seitdem hat sich das Trio auf 
der Burg Kriebstein, im Schloss 
Wolkenburg (2009) und auf der 
Osterburg in Weida (2010) prä-
sentiert.
Vom 16. März bis zum 8. Mai 
haben wir „triART“ in der Gale-

rie ART IN. Zur Vernissage am 
16.03.2011, um 19.30 Uhr, 
sind Sie und Ihre Freunde recht 
herzlich eingeladen.                     
                 Barbara Zückmantel 

Die Entscheidung des Bundesar-
beitsgerichtes vom 14.12.2010, 
dessen Gründe nunmehr ver-
öffentlicht wurden, hat wieder 
Bewegung in die Diskussion um 
die Vergütung von Zeitarbeit-
nehmern gebracht. Zeitarbeit-
nehmer sind – abgesehen von 
einer kurzen Einarbeitungspha-
se – grundsätzlich wie vergleich-
bare Arbeitnehmer des Entlei-
hers zu vergüten; Grundsatz des 
„equal pay“. Dieser Grundsatz 
gilt dann nicht, wenn beim 
Verleiher ein Tarifvertrag gilt, 
der abweichende Regelungen 
beinhaltet, § 9 Ziffer 2 AÜG. 
Nun hat das Bundesarbeits-
gericht in der genannten Ent-
scheidung festgestellt, dass die 
Tarifgemeinschaft Christlicher 
Gewerkschaften für Zeitarbeit 
und Personalserviceagenturen 
(CGZP) von Beginn an nicht ta-
riffähig ist. Dies bedeutet, dass 
die CGZP mit Arbeitgebern bzw. 
Arbeitgeberverbänden keine 
Tarifverträge schließen kann. 
Wirkung der Entscheidung ist 
damit – da der CGZP von Anfang 
an die Tariffähigkeit fehlt – dass 
die von der CGZP mit entspre-
chenden Arbeitgebern bzw. 
Arbeitgeberverbänden geschlos-

senen Vereinbarungen, quasi 
rückwirkend, keine Tarifverträge 
sind. Die Voraussetzungen für 
die Ausnahme des § 9 Ziffer 
2 AÜG ist nicht gegeben. Die 
Leiharbeitnehmer haben daher 
Anspruch auf eine Vergütung, 
die der Höhe nach der Vergütung 
vergleichbarer Arbeitnehmer 
beim Entleiher entspricht. Ar-
beitnehmer in der Zeitarbeits-
branche sollten daher prüfen, 
ob in ihrem Arbeitsvertrag auf 
die „Tarifverträge“ des CGZP 
Bezug genommen wird. Sollte 
dies der Fall sein, kann geprüft 
werden, ob nicht weitergehende 
Vergütungsansprüche bestehen. 
Eine anwaltliche Überprüfung 
der Arbeitsverträge, insbeson-
dere auch hinsichtlich der Frage 
von Ausschlussfristen, ist den 
Arbeitnehmern in der Zeitar-
beitsbranche angeraten. 
                             RA Paul 

Mehr Geld für Zeitarbeiter … „triART“ in der Galerie ART IN

Am Sonntag, den 10.04.2011, 
findet im Gasthof Köthel (bei 
Schönberg) von 11.00 bis 18.00 
Uhr eine Ausstellung von Laien-
künstlern und Hobbybastlern statt 
Der Eintritt ist frei.
An schön dekorierten Ständen 
werden die selbst hergestellten 
Arbeiten wie Grußkarten, Bilder, 
Schmuck, Handarbeiten (ge-
strickt, gestickt, gehäkelt), Kerzen, 
Kugeln, Keramik, Näharbeiten, 

Frühlings-Hobby-Messe im Gasthof Köthel
Dekorationsartikel, 3-D-Technik, 
beleuchtete Bilder, geschnitzte 
Holzdekoration usw. zu sehen und 
zu kaufen sein.
Vielleicht suchen auch Sie für 
den nächsten Geburtstag noch 
ein passendes Geschenk? Dann 
machen Sie doch am 10.04.2011 
einen Ausflug in den Gasthof 
Köthel. 
Auf Ihr Kommen freuen sich 
alle Aussteller.                                                      

ECHO-Preisträger 2010  an der Glauchauer 
Silbermannorgel zu erleben

D. Buxtehude, J. L. Krebs, J. G. 
Walther, G. Böhm und J. S. Bach. 
Gilles Leyers wurde 1979 geboren 
und begann seine musikalischen 
Studien (Orgel/Harmonielehre) 
bereits mit 6 Jahren. 2009 ge-
wann er den 1. Preis beim Silber-
mannwettbewerb in Freiberg und 
erhielt den Titel “Junger ECHO-
Organist” des Jahres 2010.     
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Lange im Vorfeld schon mach-
ten sich die Erzieher Gedanken 
darüber, wie sie die Winterferien 
abwechslungsreich gestalten und 
für die Kinder zu einem Erlebnis 
werden lassen.
Leider können die vielen guten 
Ideen nicht umgesetzt werden, 
da Bürokratie und Kosten immer 
wieder ihre Hände darauf halten. 
Aber ein Erzieher wäre kein Er-
zieher, wenn er nicht erfi nderisch 
wäre. Somit ist es uns doch ge-

lungen, für beide Wochen einige 
tolle Höhepunkte für die Kinder zu 
planen. Außer Spielen und Bas-
teln standen in der ersten Ferien-
woche je ein Schnuppertag beim 
Meeraner Badmintonverein und 
Judoverein, ein Ganztagesbesuch 
mit Mittagessen in der Schatzhöh-
le Meerane und ein Ausfl ug in die 
Kinderbibliothek an.
Eine tolle zweite Ferienwoche 
haben 20 Hort- und Gastkinder 
während ihrer Winterferienfahrt in 
Grünheide erlebt. Dieses Erlebnis 
wird den Kindern schon seit vielen 
Jahren geboten und wie in jedem 
Jahr sind die Kinder mit voller 
Begeisterung dabei. 
Aber auch die Daheimgebliebe-
nen kamen nicht zu kurz. Sie 
besuchten einen Kinderlehrgang 
zum Thema Erste Hilfe in der Ret-
tungswache des DRK Glauchau, 
nahmen an einem Fußballturnier 
in der Freiberger-Sporthalle teil 
und fuhren zum Bowling ins Bow-
ling Pub nach Glauchau.
Zum Ferienende war das aber 
nicht alles. Eine zum Teil neue 
Raumgestaltung im Hort hat die 
Kinder überrascht. Auf sie war-
teten ein neues Computerkabinett 

Winterferien im Hort „Buratino“
mit Kinderredaktion, zwei neue 
Ruhe- und Entspannungsräume, 
sowie zwei Verkleidungs- und 
Rollenspielzimmer mit Catwalk 
und Bällebad, ein Bauzimmer 
mit Lego, Metallbaukästen und 
einer Carrerarennbahn und zu 
guter Letzt ein neu gestalteter 
Werkraum mit Brennofen für 
Ton und verschiedenen Experi-
mentierkästen. Einen Turn- und 
Bewegungsraum gibt es schon. 
Was kann sich ein Kinderherz 
noch mehr wünschen?
Täglich werden die Erzieherinnen 
tolle Angebote in den Räumen 
durchführen, verschiedene Ar-

beitsgruppen anbieten, die am 
Nachmittag stattfi nden und den 
Kindern viel Freude bereiten. Seit 
dem Schuljahresbeginn sind die 
AG´s „Sport & Spiel“, „Kreatives 
Gestalten“, „Theater & Laienspiel“ 
sowie „Modern Dance“ aktiv.
An dieser Stelle gilt unserem 
Träger, der Volkssolidarität Kreis-
verband Glauchau / Hohenstein 
Ernstthal e.V., ein besonderer 
Dank, denn ohne die Bereitstel-
lung fi nanzieller Mittel und deren 
positiver Unterstützung wäre dies 
alles nicht möglich.
Danke sagt das Team vom Hort 
„Buratino“.          St. Sonntag 

Der Besuch in der Schatzhöhle kam bei den Kindern toll an.

Bereits im Vorjahr waren die 
Kinder beim Thema „Erste Hilfe“ 
begeistert bei der Sache.

Am 23. Februar 2011 fand der 1. 
Fair-Play-Cup 2011 – ein Fußball-
Turnier für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 7 bis 16 Jahren – in 
der Meeraner Karl-Heinz-Freiber-
ger-Sporthalle statt, organisiert 
vom Jugendnetzwerk Meerane. 
In diesem Netzwerk haben sich 
die Jugendeinrichtungen An-
naparkhütte, Beverly Hill‘s und 
Jugendcafe Oststraße sowie die 
Mobile Jugendarbeit und Schul-
sozialarbeit der Stadt Meerane 
zusammengeschlossen, um unter 
anderem gemeinsame Projekte 
für Kinder und Jugendliche in der 
Stadt Meerane in Kooperation 
durchzuführen.
Im Oktober 2010 wurde vom 
Netzwerk bereits ein Nacht-Fuß-
ballturnier für Jugendliche im 
Alter zwischen 16 und 27 Jahren 
organisiert. Viele jüngere Zu-
schauer hatten sich damals ein 
ähnliches Turnier auch für jün-
gere Hobbyfußballer gewünscht. 
Dieser Wunsch konnte nun erfüllt 
werden.
Am 23. Februar 2011 war es 
soweit: Die fußballbegeisterten 
Kinder trafen um 10 Uhr in der 
Freiberger-Halle ein. Gestartet 
wurde in zwei Altersgruppen 

(Gruppe I: 7–11 Jahre, Gruppe II: 
12–16 Jahre) und Teams mit je 
einem Torwart und 3 Feldspielern. 
Jede Partie dauerte 10 Minuten.
Nach dem Umkleiden und Erwär-
men wurden die 7 teilnehmenden 
Mannschaften und Zuschauer 
durch die Veranstalter begrüßt. 
Hierbei wurden auch noch ein-
mal das Motto „fairplay“ beson-
ders hervorgehoben und die 
Spielregeln erklärt. Damit diese 
auch umgesetzt wurden, war auf 
beiden Spielfeldern ein kompe-
tentes Team von ehrenamtlichen 
Schiedsrichtern im Einsatz. An 
dieser Stelle nochmals ein beson-
deres Dankeschön an Felix und 
Benjamin Alvarez, Michael Block, 
Benjamin Wolf sowie Philipp Jost 
aus Glauchau.
Die mitgereisten Fans, Eltern, 
Kinder und Betreuer  aus dem 
Hort Buratino sahen dann sehr 
emotionale Spiele mit engagier-
ten Spielern. Es wurde hart, aber 
fair gekämpft, wobei auch eine 
Mittagspause mit einem kleinen 
Imbiss zur Stärkung beitrug. 
Bei der abschließenden Sieger-
ehrung erhielten alle Spieler eine 
Medaille sowie eine Urkunde für 
das Team. Ein jüngerer Spieler 

rannte voller Stolz zu seiner Mutti: 
„Mama, ich hab eine Medaille, 
weil wir nämlich gewonnen ha-
ben...“
Abschließend kann man sagen, 
es war ein fairer, sportlicher 
Wettkampf, der allen Aktiven und 
Zuschauern viel Freude berei-
tet hat. Alle Teilnehmer sagten 
übereinstimmend, dass sie im 
nächsten Jahr wieder mit dabei 
sein wollen. Dann lassen sich 
vielleicht auch noch mehr Teams 
für eine Teilnahme begeistern. 
Die Verantwortlichen des Jugend-
netzwerkes Meerane wollen dies 
jedenfalls in den  Winterferien 
2012 wieder organisieren. Vorher 
soll es jedoch in den Sommerfe-

rien ein gemeinsames Spiel- und 
Sportfest für Kinder und Jugendli-
che im Richard-Hofmann-Stadion 
geben. Darüber wird rechtzeitig 
informiert.
Herzlichen Glückwunsch den 
Siegern und Platzierten des 1. 
Fair-Play-Cup 2011:
Gruppe 7–11 Jahre: Annapark-
hütte Teufelskicker, Buratino MSV, 
Buratino Teufelskicker, Buratino 
Bayern München.
Gruppe 12–16 Jahre: Annapark, 
Teufelatzen, Killerpilze.
Ein Dankeschön für die Unterstüt-
zung des Turniers geht an die Fir-
ma Gravuren Lehmann, die AOK 
plus Sachsen/Thüringen und die 
Fleischerei Streu Meerane. 
  R. Klukas (Schulsozialarbeiterin),                                                                                                                         
             Jugendnetzwerk Meerane 

Ferien-Fußball-Turnier für Kinder- und Jugendliche
Fair-Play-Cup 2011 in der Freiberger-Halle ausgetragen

Den 1. Platz bei den 7- bis 11-Jäh-
rigen holten die Teufelskicker 
der Annaparkhütte.

Auch bei den 12- bis 16-Jährigen 
holte das Team der Annaparkhüt-
te den Sieg, im Bild mit Sebastian 
Hübsch.                     Fotos: Löhr
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Zum Meeraner Straßenfasching 
2011 erhielten die Meeta-Girls 
eine „besondere“ Geldspende. 
Die Deutsche Bundesbank spon-
serte mehrere tausend Euro für 
die Meeraner Tanzgirls, allerdings 
waren diese echten Geldscheine 
nicht mehr aus einem Stück, son-
dern aus verschiedenen Gründen 
nun zu echtem Geldkonfetti verar-
beitet. So hatten die Meeta-Girls 
die Möglichkeit, die Meeraner 
Bürger mit echtem Geld zu über-
schütten. Mancher Bürger bekam 
auch noch die gepresste Version 
des Geldkonfettis in die Hand 
und konnte so das Ende mancher 
Geldscheine mit nach Hause 
nehmen. Fast 50 Mitglieder der 
Meeta-Girls nahmen am diesjäh-

rigen Straßenfasching teil und 
hatten wieder sehr viel Spaß. 
Auch unsere Kleinsten waren als 
Hahn und Henne mit dabei. Wir 
verteilten aber nicht nur reich-
lich Konfetti, sondern auch eine 
riesige Menge  an Süßigkeiten, 
welche diesmal auch bis zum 
Markt reichte. Die Meeta-Girls 
möchten sich ganz herzlich bei al-
len Helfern bedanken, welche das 
Umzugsbild mitgestaltet haben. 
Ein besonderer Dank geht an Kai 
Reichardt, Familie Pfi tzner, Fami-
lie Walter, Stadtwerke Meerane  
und Besico Sachsenland GmbH 
Glauchau, sowie an Familie Wag-
ner und Familie Kröckel, welche 
das Geldkonfetti extra abholten.
                        Ihre Meeta-Girls 

Meeta-Girls werfen Tausende von Euros auf 
die Straße

13. Gugge-Lumpenball am 12. März in der 
Stadthalle 
Am Samstag, 12. März 2011, 
steigt der 13. Gugge-Lumpenball 
in der Meeraner Stadthalle. Die 
1. Sächsische Guggemusig Mee-
raner Gnallschoddn ´95 e.V. lädt 
traditionell zum Ende der Karne-
valssaison zur G-G-G Gelb/Schwar-
zen-Gugge-Gaudi ein. Neben den 
Meeraner Gnallschoddn werden 
die Rasselbande Guggemusik 

´97 aus Meerane, 
die Guggemusik 
BlaBlös Pegau, 
die Hainer Seepi-
raten e.V. und der 
Blasmusikverein 1968 Meerane 
e.V. in der Meeraner Stadthalle 
begrüßt. Start ist um 20.00 Uhr, 
Einlass ab 19.00 Uhr. Karten 
gibt es an der Abendkasse.    

MACHEN SIE IHREN GARTEN FIT FÜR DENMACHEN SIE IHREN GARTEN FIT FÜR DEN

FRÜHLING!FRÜHLING!

Zierkies CarraraZierkies Carrara
verschiedene Größen, 12-16 mm, 
16-25 mm, 25-40 mm, 40-60 mm

6.95
Prima P  anzerde
Kultursubstrat, für alle P  anzen im Garten, 
p  anzengerechte Nährstoffversorgung 
durch optimal abgestimmte Rezeptur

3.95

            

 

Zierkies Carrara
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Impressionen vom diesjährigen Meeraner Straßenfasching

Die „Meeraner Pfl asterköppe“, die den Straßenfasching zum zweiten 
Mal organisiert haben, sind in diesem Jahr mit einem eigenen Bild, 
neuen Kostümen und einem Maskottchen aufgetreten. Die Kostüm-
gestaltung hat die Meeraner Schneidermeisterin Petra Lorenz über-
nommen, für Maske und Make-up sorgte Antje Köhler, Kosmetik/Vital 
Praxis Köhler aus Meerane – beide im Bild mit den Mitgliedern der 
„Pfl asterköppe“ kurz vor Beginn des Straßenumzuges.  Foto: privat        Fotos: Stadtverwaltung Meerane
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Die Verbandsgruppe Altenburg 
e.V. hatte für Samstag, den 
19.02.2011, die Thüringer Schü-
ler- und Jugendmeisterschaft 
ausgeschrieben. Außer den Schü-
lern und Jugendlichen trafen sich 
10.00 Uhr auch die Bambinis im 
Friedrichgymnasium in Altenburg. 
Von den „Herzbuben“ beteiligten 
sich Aaron Schöber, Anakin Schö-
ber und Julian Nührig. Die beiden 
Letztgenannten waren erstmalig 
bei einem Turnier. Zwischen den 
beiden Brüdern Aaron und Anakin 
entbrannte ein Familien-Duell, 
welches Aaron mit 5 Punkten 

Sachsenklasse: 3 Punkte 
aus zwei Auswärtsspielen 
Immerhin drei Punkte aus den 
beiden Auswärtsspielen in der 
Sachsenklasse erzielte die erste 
Mannschaft der SG Meerane 
02 und damit sogar einen mehr 
als in den Hinspielen gegen die 
gleichen Gegner, gegen die sie zu 
Hause nur jeweils unentschieden 
spielte. 
Beim Tabellenvorletzten SSV Mar-
kranstädt II konnten die Meeraner 
gar einen überzeugenden 7:1-Er-
folg feiern und vom bisherigen 
Zweiten TSV 1886 Markkleeberg 
trennten sie sich erneut 4:4-un-
entschieden. Überragend in bei-
den Spielen war Dominique Els. 
Sie entschied jeweils das Einzel 
für sich sowie mit Diana Kahlich 
das Damen-Doppel. Gegen Mar-
kranstädt siegten zudem Enrico 
Wunderlich und Mario Pflügel 
im ersten und zweiten Einzel 
und beide zusammen im ersten 
Herren-Doppel sowie Lutz Stegert 
zusammen mit Diana Kahlich im 
Mixed und zusammen mit Frank 
Dietel im zweiten Herren-Doppel. 
Gegen Markkleeberg sorgten F. 
Dietel im dritten und M. Pfl ügel 

im zweiten Herren-Einzel für die 
Punkte drei und vier. 
Mit 12:8 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 46:34 klet-
terte die SG damit um einen Rang 
nach oben auf Platz vier. Mit dem 
Abstiegskampf hat sie nichts mehr 
zu tun, da der Vorsprung auf die 
letztplatzierten SSV Markranstädt 
II und BC Stollberg-Niederdorf 
II auf sechs bzw. zehn Punkte 
angewachsen ist. Angesichts 
des Restprogramms ist für die 
Meeraner nach oben noch alles 
drin, sogar die Meisterschaft. Sie 
haben nur einen Punkt Rückstand 
auf den Dritten Markkleeberg 
(13:7) und zwei Zähler auf die 
beiden Führenden TSV Nieder-
würschnitz II und BV Marienberg 
(jeweils 14:6). Zunächst müssen 
sie bei der einen Platz und einen 
Punkt schlechter postierten DHfK 
Leipzig II und beim Tabellensechs-
ten BV Zwenkau II (8:12 Punkte) 
antreten, gegen die sie im Hinspiel 
jeweils 5:3 erfolgreich waren. Und 
zum Saisonabschluss empfangen 
sie Schlusslicht BC Stollberg-Nie-
derdorf II, das sie im Hinspiel glatt 
mit 8:0 besiegt hatten, und Spit-
zenreiter TSV Niederwürschnitz II, 

gegen den sie knapp mit 3:5 den 
Kürzeren gezogen hatten.
Bezirksliga: Zweite Mann-
schaft schafft Klassenerhalt 
Vorzeitig den Klassenerhalt in 
der Bezirksliga hat die zweite 
Mannschaft der SG Meerane 02 
geschafft. Denn mit 10:12 Punk-
ten besteht am letzten Spieltag 
keine Gefahr noch nach unten 
zu rutschen, da der Abstand zu 
den beiden letztplatzierten TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf III und BC 
Stollberg-Niederdorf IV sechs bzw. 
acht Punkte beträgt.
Zunächst musste sie aber eine 
recht unglückliche 3:5-Niederla-
ge gegen Empor West Zwickau 
hinnehmen. Zumindest ein Un-
entschieden war hier möglich, 
wenn nicht sogar ein Sieg. Aber 
der wurde bereits in der Anfangs-
phase verpasst. Zwar gewannen 
Nicole Weiß/Inge Blauhut sicher 
das Damen-Doppel, doch lei-
der zogen beide Herren-Doppel 
Patrick Duschl/Marco Franke 
und Dietmar Stein/Hannes Ull-
mann im entscheidenden dritten 
Satz den Kürzeren. Eine prächtig 
kämpfende N. Weiß entschied in 
ihrem ersten Saison-Einsatz das 

Damen-Einzel in drei Sätzen für 
sich und M. Franke gewann das 
dritte Herren-Einzel. Die restlichen 
drei Spiele gingen aber leider 
verloren.
Den Vorletzten TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf III bezwang die SG 
zuhause wie schon im Hinspiel 
mit 6:2. Den Grundstein für den 
Erfolg legten zu Beginn die beiden 
Herren-Doppel Dietmar Stein/Uwe 
Krüger und Hannes Ullmann/
Patrick Duschl. Danach gewannen 
auch P. Duschl das dritte Herren-
Einzel, U. Krüger/Annette Fried-
rich das Mixed sowie D. Stein das 
erste und H. Ullmann das zweite 
Herren-Einzel.
Gegen den BC Stollberg-Nie-
derdorf III kam die SG nicht um 
eine 2:6-Niederlage herum und 
verpasste damit den Sprung vom 
fünften auf den vierten Tabel-
lenplatz. Die Punkte erkämpfte 
Hannes Ullmann mit seinen Drei-
satz-Erfolgen im ersten Herren-
Einzel und zusammen mit Dietmar 
Stein im ersten Herren-Doppel. 
Einen weiteren Punkt verpassten 
Annette Friedrich/Nicole Weiß im 
Damen-Doppel, das sie knapp in 
drei Sätzen verloren.        WK 

Herzbuben-News 

Badminton: Punktspiele der SG Meerane 02 

Crimmitschau und Dresden sind 
Gastgeber des ersten Eishockey-
WM-Turniers in den neuen Bun-
desländern. Vom 14. bis zum 24. 
April 2011 wird im Kunsteisstadi-
on im Sahnpark in Crimmitschau 
und in der Freiberger Arena in 
Dresden die Weltmeisterschaft 
der U-18-Junioren stattfinden. 

Crimmitschau wurde dabei als 
Hauptspielort bestimmt. So wer-
den in der Pleißestadt neben 
den Gruppenspielen auch alle 
Halbfi nalpartien und das Finale 
ausgetragen. Besonders attraktiv: 
In Crimmitschau wird die Gruppe A 
spielen. Dieser ist auch die Deut-
sche Nationalmannschaft zuge-

Eishockey-WM der U-18-Junioren im April in Crimmitschau
lost worden. Außer dem DEB-Team 
werden auch noch Russland, USA, 
Slowakei und Schweiz zu sehen 
sein. „Die U-18-Weltmeisterschaft 
ist ein Jahrhundertereignis für 
unsere Region“, beschreibt Crim-
mitschaus Oberbürgermeister 
Holm Günther die Wertigkeit des 
Turniers.                                   

Der Unterstützerkreis für die U18-
WM wächst weiter. Mitte Februar 
konnten die Verantwortlichen Bob-
Olympiasieger Alexander Szelig 
als WM-Botschafter gewinnen. Er 
gehört zu den wenigen Sportlern 
weltweit, die an fünf Olympischen 
Spielen teilgenommen haben. 
1988, 1992, 1994 und 1998 

Olympiasieger Alexander Szelig ist Botschafter der U18-WM
startete er jeweils im Viererbob 
und wurde 1994 mit dem Piloten 
Harald Czudaj Olympiasieger. 
In der U18-WM im Eishockey 
sieht er eine große Chance: „Ein 
solches Ereignis wertet nicht nur 
den Hauptspielort Crimmitschau, 
sondern die gesamte Region 
Westsachsen und Ostthüringen 
auf“, erklärt der Bobsportler. In 
den kommenden Wochen will er 
seine Bekanntheit als Olympia-
sieger und seine Kontakte als 
Präsident des SV Sachsen 90 Wer-
dau nutzen, um aktiv für die WM 
zu werben. Er ist damit der erste 
Sportler, der als Botschafter für 
das Eishockey-Turnier auftritt. Mit 
den Randfi chten, der Rockgruppe 
Letzte Instanz und dem Schweizer 
Jodelstar Melanie Oesch hatten 
bisher drei Musiker eine Botschaf-
ter-Rolle übernommen.

U18-WM-Botschafter Alexander 
Szelig mit dem WM-Maskottchen 
„Urmel“.                         Foto: DEB

Reguläre Tickets sind ab 9 Euro 
über die offi zielle Homepage er-
hältlich. Darüber hinaus können 
Interessierte ihre Tickets auch te-
lefonisch unter 01805–969 0000 
(0,14 €/Min. je Anruf aus dem 
dt. Festnetz /max. 0,42 €/Min. 
je Anruf aus dt. Mobilfunknetz) 
bestellen. Weitere Vorverkaufs-
stellen sind die Geschäftsstelle 
des ETC, Talstraße 1, und der Ho-
ckeyshop Höfer, Waldstraße 69 im 
Eisstadion. Karten gibt es zudem 
an allen Ticketmaster Vorver-
kaufsstellen. Neben den Tickets 
für die einzelnen Partien können 
Besucher auch Paketangebote 
erwerben (alle 10 Vorrundenpar-
tien in Crimmitschau 65 Euro/
Vollzahler bzw. alle 7 Partien 
der Finalrunde 65 Euro/Vollz.). 
Of f iz ie l le Homepage:  www.
U18WM2011.de              

Vorsprung für sich entscheiden 
konnte. Ergebnisse unserer Teil-
nehmer: 1. Aaron Schöber, 2. 
Anakin Schöber, 3. Julian Nührig. 
Das ist ein schöner Erfolg für 
unseren Nachwuchs. Herzlichen 
Glückwunsch!          H. Westphal,                                                                                                                                        
                              Jugendleiter 

Ticketverkauf 
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Im Frühling haben die guten 
Vorsätze für die Gesundheit 
Hochsaison Was die Menschen 
über den Frühling denken, und 
ob Sie den Wechsel der Jahres-
zeiten zum Anlass nehmen wol-
len, etwas für die Gesundheit zu 
tun, hat marketagent online bei 
500 Personen erhoben. Was ist 
positiv am Frühling, was negativ? 
Insgesamt überwiegen die posi-
tiven Nennungen bei weitem. An 
erster Stelle und nach dem langen 
und kalten Winter wenig überra-
schend: 47 Prozent der Menschen 
sehnen sich nach wärmeren 
Temperaturen und 43 Prozent 
nach mehr Sonne. An dritter Stelle 
steht das  Erwachen der Natur, 24 
Prozent freuen sich darauf. Des 
einen Freud, des anderen Leid: 
12 Prozent macht das Treiben der 
Natur zu schaffen, ist es doch der 
Beginn der Heuschnupfenzeit.
Startschuss für mehr Gesund-
heit „Viele Menschen nehmen 
den Frühling zum Anlass, neuen 
Schwung in ihr Leben zu bringen 
und etwas für die Gesundheit zu 
tun“ freut sich Mag. Christoph 
Hörhan, der Leiter des Fonds über 
die Vorsätze punkto Gesundheit. 
90 Prozent wollen „ganz sicher“ 
oder „wahrscheinlich“ mehr an 
der frischen Luft unternehmen, 
80 Prozent nehmen sich vor, den 
Themen Partnerschaft und Liebe 
mehr Stellenwert einzuräumen. 

Angesichts des Ausblicks auf 
den Sommer wollen 79 Prozent 
mehr auf ihre Figur achten, für 
76 Prozent bedeutet das, mehr 
Sport zu betreiben. Auf ebenfalls 
76 Prozent kommt der Wunsch, 
die seelische Balance zu wah-
ren und sich öfter mit Freunden 
Bekannten oder der Familie zu 
treffen. Es folgt mit 74 Prozent 
der Vorsatz, das Auto öfter stehen 
zu lassen und Bewegung in den 
Alltag einzubauen, 72 Prozent 
wollen sich gesünder ernähren. 
Nur beim Rauchen und Alkohol 
bekennt sich mit rund 45 Prozent 
weniger als die Hälfte dazu, dies 
zu reduzieren oder ganz damit 
aufzuhören. Es zeigt sich bei fast 
allen Themen, dass Frauen mehr 
für ihre Gesundheit tun wollen, 
als Männer. Besonders ins Auge 
springen die Unterschiede beim 
Figurbewusstsein, der Ernährung 
und der Achtsamkeit für die see-
lische Balance.
Entdecken Sie das Frühlingserwa-
chen mit uns – zum Beispiel im  
Kurs „Vitalgymnastik“ montags 
und freitags um 10.00 Uhr in un-
serer Praxis oder mit 
Rehasport montags 17.00 Uhr 
in der Turnhalle der Engelsschule 
– ein Angebot des Vereins TERZ 
e.V. – Therapeutisches Rücken-
zentrum. 
Wir reservieren Ihnen gern Ihren 
Kursplatz, Ihre:                        

Zu einer anspruchsvolleren Wan-
derung rund um Meerane lädt 
die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) am 3. April 
2011 ein. Alle Interessenten 
treffen sich 10.00 Uhr am Netto-
Einkaufsmarkt in der Chemnitzer 
Straße in Meerane. 

Das Freizeitzentrum Annapark-
hütte in Meerane bietet Compu-
terkurse für Einsteiger, Fortge-
schrittene und alle Interessenten, 
die sich mit dem Internet näher 
vertraut machen wollen, an. 
Nähere Informationen können 
persönlich in der Annaparkhütte 
oder telefonisch unter Tel. 03764 
47160 erfragt werden.                                             

Computerkurse im 
FZZ Annaparkhütte

Wanderung rund um Meerane mit dem MBV
Herzlich eingeladen sind alle 
Wanderfreunde aus Meerane und 
den umliegenden Städten und 
Gemeinden. Weitere Informati-
onen gibt es bei Katharina von 
Metzsch, Tel. 03764 70332, oder 
bei Dorothea Werner, Tel. 03764  
16170.                                       

Einladung zum Tag der offenen Tür

Die Begegnungsstätte der Volks-
solidarität, Oststr. 55, lädt zu den 
folgenden Veranstaltungen ein: 
– Montag, 14.03.2011, 14.00 

Uhr: Klassentreffen und Kaf-
feenachmittag

–  Donnerstag, 17.03.2011, 14.00 
Uhr: Frauentagsveranstaltung 
mit Frühjahrs-Modenschau. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgt Herr Gruner. Kartenvorbe-
stellung erwünscht!

–  Montag, 21.03.2011, 14.00 Uhr: 
Spiele- und Kaffeenachmittag

– Mittwoch, 23.03.2011, 14.00 
Uhr: Fragen und Antworten 
zum Thema Betreuungs- und 
Patientenverfügung.

Geöffnet ist die Begegnungsstätte 
Montag bis Donnerstag 10 bis 
17 Uhr, Freitag 10 bis 14.30 Uhr 
sowie Samstag und Sonntag nach 
Absprache.                                 

Die Volkssolidarität informiert

Die Physiotherapie Sonnenberg, 
Am Bürgergarten 9, lädt anläss-
lich „20 Jahre Physiotherapie 
Sonnenberg in Meerane“ am 
1. April 2011, von 10.00 bis 
18.00 Uhr, zu einem Tag der 
offenen Tür ein. 
Die Besucher erwarten an diesem 
Tag viele Überraschungen und in-
teressante Angebote. Angefangen 
mit einer Sektbegrüßung kann 
man dann bei einem Fitnesstest 
seinen eigenen Gesundheitszu-
stand überprüfen und sich bei 

mehreren Firmen 
direkt vor Ort infor-
mieren („Rückenge-
rechtes Sitzen“ aus 
Dresden, Rückenvermessung mit 
dem System „MediMouse“ aus 
der Schweiz, Fußvermessung – 
Druckverteilung mit dem Sanitäts-
haus Backhaus). Außerdem gibt 
es Interessantes zur Laserthera-
pie, zum Vibrationstraining und 
zum Tapen (nur an diesem Tag für 
eine Schutzgebühr von 10 €). Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.                

Umfrage – Der Frühling bringt die Menschen 
in Bewegung 
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Škoda Fabia, 1.4l 16V, 63KW/86 PS, Euro 5***

Mehr Aktionen auf: www.skodanews.de

Glauchau: Tel. 03763.79 70 40
Meerane: Tel. 03764.500 60

M h Akti f

G
M

EUR****
BARPREIS ab

• Klimaanlage • ZV mit Fernbedienung • elekt. Fensterheber 

• Musiksystem Swing • höhenverst. Fahrersitz • ABS, ESP, ASR 

*4 1/2 Jahre Laufzeit, nur 4,90% eff. Jahreszins mit Schlußrate 4.458,25 Euro bei 10000km pro Jahr. 
** Versicherung für alle privaten oder gewerbliche Einzelkunden, Versicherungsnehmer über 23 
Jahre, Laufzeit 24 Monate, 500Euro SB bei Vollkasko, 150Euro SB bei Teilkasko. Ein Angebot der Skoda 
Bank+des Skoda Versicherungsservice ***CO2: Innerorts - 8,0 l/100km, Außerorts -4,7 l/100km, 
Kombiniert - 5,9 l/100 km, CO2-Emissionen  kombiniert 139 g/km // **** zzgl. Überführungskosten
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incl. KFFZ Verssiccherunng***

 mit 00€ Annzaahlunng

mtl. RRaatteee**

0 € Anzahlung & Versicherung inklusive

Das Fabia-SORGLOSPAKET!

Aufbaukuren

Gesundheitsberatung

Ernährungsberatung

Bioenergetische Diagnostik

Psychologische Betreuung (NLP) 

Entspannungsmassagen

zur Stärkung des Immunsystems

Testung auf Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
oder Lebensmittelallergien

Konfliktbewältigung

Indische Kopfmassage
Hand- und Fußreflexzonenmassage
Rückenmassage

Ihre Gesundheitspraxis 
 NEU in MeeraneJetzt

Infoabend zum Thema „Arthrose und 
Gelenkprobleme“ am Montag, den 28. März 2011, 
19.00 Uhr. Wir bitten um Voranmeldung.
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Kerstin König Heilpraktikerin i. A. NLP-Practitioner DVNLP

Frank König Gesundheitsberater FLP

Äußere Crimmitschauer Straße 64 (alte Molkerei) ? 08393 Meerane

Tel. 03764 539 7373 Fax 03764 539 7374 ? E-Mail info@na-vita.de
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08393 Meerane

Telefon 03764 7915-0

info@schwarz-medien-center.de

Guteborner Allee 8

Fax 03764 7915-38

www.schwarz-medien-center.de

SCHWARZ Medien-Center GmbH

D E S I G N · P R I N T · V E R L A G

Starke Ideen, starke Umsetzung.

D E S I G N · P R I N T · V E R L A G
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